
Die Apotheke von Burkard und Luisa Kreyenbühl-Leupin in Arbon wurde fachmännisch restauriert

Historisches Objekt erntet Anerkennung
So wird die Arboner Altstadt ein-
drücklich aufgewertet! Lob und Dank
gebührt dem Apothekerpaar Dr. Bur-
kard und Luisa Kreyenbühl-Leupin,
deren renoviertes Riegelhaus ein
wunderbares Fotosujet abgibt.

Die Liegenschaften «Zur Taube» und
«Zur Schwalbe» stammen beide aus
dem 18. Jahrhundert. Im ersten
Stock des Bürgerhauses «Zur Taube»
befand sich ursprünglich eine Wirts-
stube, bevor im Parterre die Apothe-
ke Hummler einzog. Im Innern des
Hauses «Zur Taube» finden sich ne-
ben wertvollen Parkettböden bemer-
kenswert prachtvolle Türen mit ba-
rocken Schlössern. Im Jahre 2012
wurde eine komplette Instandstel-
lung beider Fassaden notwendig,
nachdem sich stellenweise der Putz
gelöst hatte und zahlreiche Sparren
und Fenstersimse verfault waren.
Bei dieser Gelegenheit wurden die
Riegel ergänzt und die Schablonen-
malerei an der Untersicht des Hau-
ses «Zur Taube» sorgfältig restau-
riert. Die Arbeiten wurden von den
Arboner Firmen Frenicolor GmbH,
Fecker Holzbau, Elektro Nef Arbon
GmbH, Menghin AG, Kurt Mettler Be-
dachungen, R. Stebler AG und Stutz
AG fachgerecht ausgeführt. 

Die Apotheke Kreyenbühl heute
Aus der «Städtliapotheke» von
1942, die von einem Apotheker und
einer Pharmaassistentin geführt
wurde, hat sich heute ein kleiner
Betrieb mit aktuell insgesamt zehn
Mitarbeitenden entwickelt. Die Apo-
theke Kreyenbühl versteht sich als
Apotheke im traditionellen Sinn. Die

Offizin verfügt über ein grosses La-
ger an Arzneimitteln. Zudem werden
diverse Hausspezialitäten herge-
stellt. Im Mittelpunkt der Geschäfts-
tätigkeit steht die kompetente und
seriöse Beratung des Kunden zu
Wirkungen, Nebenwirkungen und
Wechselwirkungen der Arzneimittel
durch geschultes Personal. Dazu ge-
hört auch das fachgerechte Anmes-
sen von Kompressionsstrümpfen.
Zusätzlich führt die Apotheke ein
grosses Angebot an Sanitätsartikeln
und bietet mit der Linie «Vitility Ho-
mecare» Alltagshilfen bei Handicaps
an. Das Sortiment wird durch eine
breite Auswahl an Dermatokosmetik
ergänzt. Ausserdem betreibt die
Apotheke einen Webshop für Medi-
zinprodukte, Tees, Sanitätsartikel
und Dermatokosmetika.
Eine Kernkompetenz der Apotheke
Kreyenbühl besteht heute in der
Herstellung von Arzneimitteln (Kap-
seln, Salben, Cremen, Supposito-
rien) als Einzelanfertigung oder als
Chargen in kleinen Mengen, welche
von der pharmazeutischen Industrie
nicht in der gewünschten Dosierung
oder aus Rentabilitätsgründen nicht
mehr hergestellt werden (sogenann-
te Magistralrezepturen). Mittlerweile
macht die fachgerechte Herstellung
von Magistralrezepturen im Labor
zwei Drittel der gesamten Geschäfts-
tätigkeit der Apotheke aus. Die dau-
ernd steigenden Anforderungen an
Qualität und Sicherheit bei der Her-
stellung von Arzneimitteln stellen
dabei eine Herausforderung dar, de-
nen sich das Team der Apotheke
Kreyenbühl gerne stellt. – Weitere
Infos unter www.apothekearbon.ch.

Das Haus «Zur Schwalbe»
(Hauptstrasse 13)
Bis ins Jahr 1934 befand sich im
Haus «Zur Schwalbe» die Gast-
wirtschaft Stemmer. Danach wur-
de die Fassade des Hauses «Zur
Schwalbe» verputzt und die
Schaufensterpartie gross flächiger
gestaltet. 1950 beherbergte das
Haus «Zur Schwalbe» das Laden-
geschäft Chocolat Villars.

1960 erwarben Dr. Walter und Do-
ra Kreyenbühl-Hoppler die Lie-
genschaft und vermieteten die
Parterreräumlichkeiten im Jahr
1962 zunächst an das Ehepaar
Suter (Blumen Suter) und später
an die Familie Engelhardt (Blu-
men-Boutique Engelhardt), wel-
che ihr Blumenfachgeschäft heu-
te an der Hauptstrasse 3 betreibt.
Im Zuge der sanften Fassaden -
renovation im Jahr 1962 wurde
der verdeckte Riegel wieder her-
vorgeholt und rot gestrichen.

Im Jahre 1980 wurde die Liegen-
schaft «Zur Schwalbe» durch Dr.
Burkard und Luisa Kreyenbühl-
Leupin schliesslich komplett re-
noviert und die Fassade von
1900 mit dem geschweiften
Blend riegel und dem Ornament-
band aus grossen Halbrosetten
wieder hergestellt. Die Restaurie-
rung erfolgte unter der Leitung
des Architekten Edwin Kappeler
und unter Einbezug der kantona-
len Denkmalpflege. Durch den
Umbau der Nachbarliegenschaft
bot sich die Gelegenheit, die Of-
fizin im Parterre des Hauses «Zur
Taube» durch einen Durchbruch
zum Haus «Zur Schwalbe» zu er-
weitern und auch das Labor so-
wie die Lagerräumlichkeiten der
Apotheke zu vergrössern. mitg.

(In den Schaufenstern sind Bil-
der der Fassadenrenovationen
von 1900 bis heute ausgestellt.)

Das Haus «Zur Taube» 
(Hauptstrasse 11)
Vor 1900 war die Fassade des
Hauses «Zur Taube» noch verputzt
und mit einem schmalen, zweige-
schossigen Erker versehen. Erst
der Apotheker Maximilian Humm-
ler liess seine Liegenschaft 1902
mit einem lebhaften, ochsenblut-
rot gestrichenen Blendriegel ver-
zieren. Die rankenbemalte Dach-
untersicht und verschiedene Ver-
zierungen am Erker bildeten
weitere Elemente des Fassaden-
schmuckes. Der Umbau im Jahre
1902 umfasste neben der Fassade
auch das Treppenhaus. Im Parter-
re der Liegenschaft «Zur Taube»
waren dannzumal neben der Apo-
theke Hummler ein Kolonialwa-
rengeschäft und zwischenzeitlich
auch ein Bazar, welcher Spielwa-
ren, Lampions usw. zum Verkauf
anbot, eingemietet. Später bezog
das Zigarrengeschäft Müller dieses
Ladenlokal. Im Zusammenhang
mit dem Umbau der Apotheke im
Jahre 1954 unter der Leitung des
Architekten Plinio Haas wurden
schliesslich die beiden Ladenloka-
le zusammengelegt. 

Im Jahre 1976 erweiterten Dr. Bur-
kard und Luisa Kreyenbühl-Leupin
die Apotheke. Durch den Umbau
des Treppenhauses wurde mehr
Raumtiefe gewonnen. Gleichzeitig
mussten die althergebrachten Tee-
schubladen durch Schubladen-
stöcke ersetzt werden, zumal die
pharmazeutische Industrie immer
mehr Arzneispezialitäten entwi -
ckelte und der Platz- und Lager -
bedarf in der Offizin stetig stieg.

Im Jahre 1985 liessen Dr. Burkard
und Luisa Kreyenbühl-Leupin
schliesslich auch die Fassade des
Hauses «Zur Taube» renovieren.
Maler meis ter Urs Kugler aus Arbon
strich den Riegel wieder in der ur-
sprünglichen Farbe ochsenblutrot.

mitg.
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Herzlichen Dank 
für den Auftrag

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

Wir danken der Bauherrschaft
für den geschätzten Auftrag.

SPENGLEREI
SANITÄRE ANLAGEN

Romanshornerstrasse 83
CH-9320 Arbon
Telefon 071 446 19 72

Wir danken für den Auftrag
und für das Vertrauen

www.stutzag.ch

Ü b e r a l l  i n  d e r

O STS C H W E I ZSTUTZ

…denn nur anstreichen kann jeder, malen hingegen will gelernt sein.

Ihr Malerfachbetrieb

Frenicolor GmbH
Rebhaldenstrasse 7
Postfach 136
CH-9320 Arbon
Telefon 071 446 83 33
www.frenicolor.ch

GmbH

Die Farbgebung wurde nach historischen Vorlagen
ausgeführt. Als Beschichtungsstoff kamen Ölfarben
zum Einsatz, welche nicht nur etwas für ökologie-
bewusste Auftraggeber und Liebhaber von Natur-
farben sind – sondern auch in der Denkmalpflege 
verwendet werden.
In diesem traditionsreichen Beschichtungsstoff steckt
mehr als nur nostalgische Träumerei.

Frenicolor GmbH, Ihr Malerfachbetrieb für historische Bauten!

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen
Reparaturen
Projektierungen
Haushaltgeräte 
Telefonapparate 
Alarmanlagen
Netzwerke

Elektro Nef 
Arbon GmbH
Landquartstrasse 22
CH-9320 Arbon

Telefon 071 446 31 46
Telefax 071 446 31 57

info@elektronef.ch
www.elektronef.ch

Bilder: Fritz Kopieczek

Arbeiten zu FArbeiten zu Fixpreisenixpreisenwww.feckerholzbau.ch
info@feckerholzbau.ch
Telefon 071 290 10 65
Fax 071 290 10 66

Wir bedanken uns Wir bedanken uns 
für den geschätztenfür den geschätzten

Auftrag.Auftrag.


